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Eine „Atlantic“ im berühmten Daylight-
Anstrich setzt zurück. Sie übernimmt an 
der Grand Station den Sunset Limited für 
die Weiterfahrt. Die Gäste des Hotels 
„The Sun“ machen sich – unterstützt von 
entsprechendem „Personal“ – auf den 
Weg zum Bahnhof.
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Mittagszeit. Beim Entladen einer Kiste 
mithilfe des selbst gebauten Bockkrans 
zeigen die 1:43,5-Bahnarbeiter keinerlei 
Hektik. Als Rangierlok fungiert der 44- 
ton Switcher der Bahngesellschaft „The 
Bay Shore Line“, die der ganzen Anlage 
ihren Namen gab.
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Ob diese Zugbrücke der enormen Belas-
tung standhalten kann? Eine F-7-Unit A-B-
B-A in den klassischen Black-Widow-Far-
ben passiert einen Kühlwagenzug. Davon 
unbeeindruckt widmet sich die Besatzung 
des Brückenpostens der Zeitungslektüre.
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Verladeszene am Ice House: Damals war 
das Verladen der Eisblöcke in die Kühl-
wagen noch harte Arbeit. Heute führen 
moderne Züge mit Reever Wagons ihre 
eigenen Kühlaggregate mit sich. Durch 
diese Technik sind die Kühlhäuser über-
flüssig geworden.


